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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 10/4400 Nr. 14 — 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Einreihung von Waren 
in die Tarifstelle 16.02 B III b) ex 1 ex aa) (33) des im Anhang der Verordnung 
(EWG) Nr. 2672/85 der Kommission zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen 
auf dem Rindfleischsektor enthaltenen Schemas — KOM (85) 537 endg. — 

»Rats-Dok. Nr. 10101/85« 


A. Problem 

Die Höhe der Exporterstattungen bei Rindfleischkonserven 
ist vom Fleischgehalt abhängig. Grundsätzlich soll Fett dabei 
nicht berücksichtigt werden. Dänemark hat aber generell bis 
zu 30% Fett dabei als Fleisch anerkannt. Die EG- Kommission 
strebt eine einheitliche Regelung an. 


B. Lösung 

Die EG-Kommission schlägt vor, Fett grundsätzlich nicht als 
Fleisch bei den Ausfuhrerstattungen zu berücksichtigen, auch 
das Fett im und am Fleisch nach dem Herstellungsprozeß 
nicht. 


C. Alternativen 

Ablehnung des Vorschlags, da es Rindfleisch ohne Fett nicht 
gibt und der natürliche Fettgehalt zum Fleisch gehört. 


Einmütigkeit im Ausschuß 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird gebeten, den anliegenden Vorschlag der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften bei den Verhandlungen in Brüssel abzu- 
lehnen. 

Bonn, den 15. Januar 1986 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Rode (Wietzen) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Anlage 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Einreihung von Waren in die Tarifstelle 
16.02 B III b) ex 1 ex aa) (33) des im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2672/85 der Kommission 
zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen auf dem Rindfleischsektor enthaltenen Schemas 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 97/69 des 
Rates vom 16. Januar 1969 über die zur einheitli- 
chen Anwendung des Schemas des Gemeinsamen 
Zolltarifs erforderlichen Maßnahmen 1 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2055/84 2 ), 
insbesondere auf Artikel 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Um die einheitliche Anwendung des im Anhang der 
Verordnung (EWG) Nr. 2672/85 der Kommission 
vom 23. September 1985 zur Festsetzung der Aus- 
fuhrerstattungen auf dem Rindfleischsektor 3 ) ent- 
haltenen Schemas sicherzustellen, sind Vorschrif- 
ten für die Tarifierung einer nicht gegarten, ge- 
hackten, jedoch nicht fein homogenisierten, keine 
Schlachtabfälle enthaltenden Rindfleischzuberei- 
tung, mit den nachstehenden Werten erforderlich: 

Eiweißgehalt des Fleisches 
(% Stickstoff x 6,25) 

Fettgehalt 

Fleischgehalt ohne Fett 
(% Stickstoff x 100) 

3.55 

Die übrigen Bestandteile des Erzeugnisses beste- 
hen aus fleischfremden Substanzen. 

In der Tarifstelle 16.02 B III b) ex 1 ex aa) (22) des 
obengenannten Schemas werden nicht fein homo- 
genisierte Rindfleischzubereitungen, die 80 Ge- 
wichtshundertteile oder mehr, aber weniger als 90 
Gewichtshundertteile Fleisch enthalten (ausgenom- 
men Schlachtabfall und Fett) erfaßt Zu der Tarif- 
stelle 16.02 B III b) ex 1 ex aa) (33) gehören diesel- 
ben Zubereitungen mit einem Fleischgehalt von 60 
oder mehr, jedoch weniger als 80 Gewichts hundert- 
teilen. 


*) ABI. Nr. L 14 vom 21. Januar 1969, S. 1 

2 ) ABI. Nr. L 191 vom 19. Juli 1984, S. 1 

3 ) ABI. Nr. L 253 vom 24. September 1985, S. 18 


Die Zubereitung, die 63,4 Gewichtshundertteile 
Rindfleisch ohne Fett enthält, gehört nicht zu Tarif- 
stelle 16.02 B III b) ex 1 ex aa) (22). Sie weist viel- 
mehr die Merkmale von Erzeugnissen der Tarif- 
stelle 16.02 B III b) ex 1 ex aa) (33) auf und ist daher 
dieser Tarifstelle zuzuweisen. 

Da keine zustimmende Stellungnahme des Aus- 
schusses für das Schema des Gemeinsamen Zollta- 
rifs ergangen ist, war die Kommission nicht in der 
Lage, die von ihr geplanten Vorschriften nach dem 
Verfahren des Artikels 3 der Verordnung (EWG) 
Nr. 97/69 zu erlassen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Eine Zubereitung aus Rindfleisch, nicht gegart, 
gehackt, jedoch nicht fein homogenisiert, keine 
Schlachtabfälle enthaltend, mit den nachstehenden 
Werten: 


Eiweißgehalt des Fleisches 
(% Stickstoff x 6,25) 

14,08% 

Fettgehalt 

24,6 % 

Fleischgehalt ohne Fett 
(% Stickstoff x 100) 

3.55 

63,4 % 


sowie fleischfremde Substanzen 


ist in dem Schema im Anhang der Verordnung 
(EWG) Nr. 2672/85 folgender Tarifstelle zuzuwei- 
sen: 

16.02 Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet 
oder haltbar gemacht: 

B. andere: 

III. andere: 
b) andere: 

ex 1. Rindfleisch oder Schlachtabfall von 
Rindern enthaltend, mit Ausnahme 
fein homogenisierter Erzeugnisse: 
ex aa) nicht gegart, die folgende 
Gewichtshundertteile Rind- 
fleisch enthalten (ausgenom- 
men Schlachtabfall und 
Fett): 

(33) 60 oder mehr, jedoch 
weniger als 80 Ge- 
wichtshundertteile 


14,08% 
24,6 % 

63,4 % 


Zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzleramtes — 14 — 680 70 — E — Zo 948/85 — vom 
12. November 1985 . 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am einundzwanzigsten 
Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften in Kraft. Diese Ver- 
ordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und 
gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 14. Oktober 1985 
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Begründung 

1. Dem Rat wird vorgeschlagen, auf der Grundlage 
des Artikels 3 der Verordnung (EWG) Nr. 97/69, 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 2055/84, den Vorschlag einer Verordnung 
über die Einreihung von Waren in die Tarif stelle 
16.02 B III b) ex 1 ex aa) (33) des im Anhang der 
Verordnung (EWG) Nr. 2672/85 zur Festsetzung 
der Ausfuhrer stattungen auf dem Rindfleisch- 
sektor enthaltenen Schemas anzunehmen. 

2. Die Annahme dieser Verordnung durch den Rat 
ist erforderlich, um die zutreffende und einheit- 
liche Anwendung des oben genannten Schemas 
für eine Fleischzubereitung mit einem Gehalt 


von 63,4 GHT Fleisch ohne Fett und 24,6 GHT 
Fett sicherzustellen. 

Die Kommission wird sobald wie möglich eine 
gemeinschaftliche analytische Prozedur Vor- 
schlägen, mittels der der Fleischgehalt bei Er- 
zeugnissen der Tarif stelle 16.02 B III b) ex 1 ex 
aa) festgestellt wird. 

3. Da keine zustimmende Stellungnahme des Aus- 
schusses für das Schema des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs ergangen ist, war die Kommission nicht in 
der Lage, die in dem vorliegenden Vorschlag ge- 
nannten Bestimmungen zu erlassen. 
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Bericht des Abgeordneten Rode (Wietzen) 


Der Vorschlag der EG-Kommission an den Rat 
wurde vom Präsidenten mit der EG-Sammelliste 
vom 28. November 1985 — Drucksache 10/4400 
Nr. 14 — dem Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten überwiesen. Der Ausschuß hat 
ihn in seiner Sitzung am 15. Januar 1986 beraten. 

Bei der Vorlage geht es um folgendes: 

Die Höhe der Ausfuhrerstattung bei den Fleisch- 
konserven ist vom Fleischgehalt abhängig. Es gibt 
sechs Erstattungsklassen, die den Fettanteil ermä- 
ßigend berücksichtigen. In Dänemark ist bisher bis 
zu 30% Fett stets als Fleisch bei der Ausfuhrerstat- 
tung anerkannt worden. Da dies von einer EG- Prü- 
fung beanstandet worden ist, schlägt die Kommis- 
sion vor, künftig Fett bei der Festsetzung der Er- 
stattung nicht mehr zu berücksichtigen, auch nicht 
das Fett am oder im Fleisch nach dem Herstel- 
lungsprozeß. 

Bei den Beratungen im Ausschuß wurden Beden- 
ken gegen diesen Vorschlag laut. Fleisch enthält 


immer Fett, denn absolut fettfreies Fleisch gibt es 
nicht. Je nach Teilstück des Rindes liegt der Fettge- 
halt bei bis zu 20 %, durchschnittlich bei 10 %. In der 
bisherigen deutschen Erstattungspraxis wurde je- 
doch nur das Fett als Fleisch anerkannt, das sich 
nach dem Herstellungsprozeß der Konserve noch 
im oder am Fleisch befindet. Das durch den Erhit- 
zungsprozeß ausgetretene oder zugesetzte Fett galt 
hier nicht als Fleisch. Der Ausschuß ist der Auffas- 
sung, daß diese Praxis beibehalten werden sollte 
und der Vorschlag aus fachlicher Sicht abzulehnen 
sei. Es wurde die Befürchtung geäußert, daß eine 
Annahme des Kommissionsvorschlags Auswirkun- 
gen bis hinunter zum einzelnen Rindfleischerzeu- 
ger haben könnte. Der Ausschuß hat sich daher für 
eine Ablehnung des Vorschlags in Brüssel ausge- 
sprochen. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich den Deutschen Bundes- 
tag, den Vorschlag der EG-Kommission nach Maß- 
gabe der ablehnenden Beschlußempfehlung zur 
Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. Januar 1986 

Rode (Wietzen) 

Berichterstatter 
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